
WahlBereich III 
Hatten-Hude

Liebe Leserin, Lieber Leser, 
am 11. September wird der Kreistag im Landkreis 
Oldenburg neu gewählt. Sie können mitbestimmen, 
wer Sie in den nächsten fünf Jahren vertritt. Im 
Kreistag werden wichtige Weichen für die Ausge-
staltung ihrer direkten Lebensverhältnisse gestellt. 
Entscheiden Sie mit – nutzen Sie Ihr Wahlrecht!!

BÜNDNIS‘90/DIE GRÜNEN im Landkreis Olden-
burg wollen einen lebenswerten Landkreis erhal-
ten und im Sinne ökologischer, ökonomischer und 
sozialer Nachhaltigkeit voranbringen. Im Kreistag 
und in den Gemeinden des Landkreises setzen sich 
die GRÜNEN Ratsfrauen und Ratsmänner für Kli-
maschutz, Energiewende, gutes soziales Miteinan-
der, lebendige Natur, gesunde Umwelt, nachhaltige 
Wirtschaft, sichere und bedarfsgerechte Mobilität, 
Bildung für alle und vieles mehr ein.
Der Klimaschutz ist für uns ein zentrales und ver-
bindendes Element: alle (Aus-)Wirkungen unseres 
Handelns sind damit verbunden – ob im Bereich 
Wirtschaft, Landwirtschaft, Verkehr, Wohnen, Er-
nährung, Miteinander, Flüchtlingssituation...  

Wahlprogramm unter:
www.gruene-landkreis-oldenburg.de 
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Kreistagswahl

11.September
2016

An alle Haushalte



Platz 1 

Elke Szepanski
Bürgermeisterin a.D., Diplom-Verwaltungswirtin
Beruflicher Werdegang: 
1975-1995	 u. a. Bezirksreg.Münster, Kultusministerium NRW
1995-2006	Vertreterin der Gemeindedirektorin bzw. BM`s &
		  Kämmerin der Gemeinden Wardenburg & Hatten!
2006-2014	Bürgermeisterin der Gemeinde Hatten!

Politische Schwerpunkte
•	Finanzen
•	Weiterentwicklung der weichen Standortfaktoren unter 

dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit, dazu gehören u.a. 
-	Stärkung der regionalen Identität
-	Schaffung von zusätzlichen Angeboten für Menschen mit 

niedrigem Einkommen 
-	Integration von Geflüchteten
-	attraktive Angebote für Jugendliche
-	Stärkung des Ehrenamtes mit der vorhandenen Vereins-

struktur
•	Weiterentwicklung des Klimaschutzprogramms des LK 

Oldenburg
•	Förderung von nachhaltigen Handwerksbetrieben und ei-

ner ökologischen Landwirtschaft unter dem Aspekt „Wer 
weiter denkt, kauft näher ein.“

Platz 4

Angelika Meyenburg
Fachkraft für Gesundheit und 
Sozialdienstleistungen

Politische Schwerpunkte:
•	Kostengünstigerer ÖPNV
•	Ausweitung der Linien sowohl zeitmäßig (Abendstunden) 

als auch zwischen den Gemeinden  im Landkreis
•	Mehr Angebote für Menschen mit  Handicap und/oder 

alte Menschen,die es  ermöglichen, so lange wie möglich 
Zuhause  wohnen zu können

•	Den sozialen  Wohnungsbau fördern, damit auch Men-
schen mit kleinen und mittleren  Einkommen  sich eine 
Wohnung leisten können

Platz 2

Hilko Finke
Lokführer, 66 Jahre .
Mit Sitz im Gemeinderat der Gemeinde Hude.
Abgeordneter im Kreistag des Landkreises Oldenburg, dort 
Vorsitzender des Ausschusses für Soziales und Gesundheit

Politische Schwerpunkte:
• Inklusion: Bildung für alle, bei Erhalt der Förderschulen, bis 

die Inklusion mit Inhalt gefüllt ist.
• Sozialberatung: pers. Budget unterstützen, Gewalt in der 

Familie verhindern, Oldenburger Interventions-Projekt 
weiter unterstützen,

• Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt begleiten, Seni-
orenberatung fordern, UN-Behindertenrechtskonvention 
weiter verfolgen

• Bezahlbarer Wohnraum: Förderprogramme für die Schaf-
fung von bez. Wohnraum fordern

• Gesundheitswesen: Versorgung der Landgemeinden mit 
genügend Haus-, und Fachärzten

Platz 3

Michael Grashorn
Pädagogischer Leiter, 62 Jahre

Politische Schwerpunkte:
•	Chancengerechtigkeit durch qualitativ gute Kitas und 

Schulen für alle, Inklusion leben!
•	Eine Schule für alle Schülerinnen und Schüler, welche die 

Vielfalt der Kulturen und Lebensformen akzeptiert.
•	Bedarfsgerechter Ausbau der Krippenplätze im Landkreis
•	Kitas als Bildungseinrichtungen mit ausreichender Fach-

kraftversorgung
•	Wunsch und Wahlrecht sicherstellen zur uneingeschränk-

ten Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft.
•	Ambulante Formen der Hilfen auch in der ländlichen Regi-

on des Landkreises Oldenburg dezentral Ausbauen.


